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«UNSERE SONNE»-
SIE VERDIENT OFT ETWAS
ZU WENIG AUFMERKSAMKEIT

LIEBER LESER, LIEBE LESERIN

Die Faszination eines dunklen, sternenklaren Nachthimmels, das Staunen,

das er in uns weckt, kennen die meisten von uns. Dem Tageshimmel schenken

wir oft nicht so viel Aufmerksamkeit, und wenn, dann eher den Wetterphänomenen.

Die Sonne rückt erst dann in unser Bewusstsein, wenn ein besonderes

Ereignis ansteht, wie eine Sonnenfinsternis. Dabei ist unser nächster

Stern nicht nur der Schlüssel für das Leben auf der Erde - und eine wichtige

Energiequelle der Zukunft-, sondern hält auch noch viele Geheimnisse und

wissenschaftliche Erkenntnisse für uns bereit.

Wie viel die Schweiz bzw. Schweizer Forschende zur Sonnenforschung
beigetragen haben und weiterhin beitragen, ist auch mir erst mitder Arbeit an der

vorliegenden ORION-Ausgabe richtig bewusst geworden. Bisher kannte ich

von der Schweizer Sonnenforschung vor allem eines; das BernerSonnensegel
der Apollo-11 -Mission. Dass dieses Experiment mit den ersten Astronauten,
die auf dem Mond landeten, mitreiste und noch vor der amerikanischen

Flagge auf dem Erdtrabanten aufgestellt wurde, fand und finde ich eine

spannende Tatsache. Allerdings ist es nur ein Meilenstein in einer Reihe von vielen.

Deshalb ist Thomas Baerfür unseren Fokus etwas weiter zurück gegangen, bis

zu Rudolf Wolfund seinen Sonnenfleckenzählungen, und hat verschiedene

dieser Meilensteine auf dem Weg zur Gegenwart zusammengestellt. Tiefer in

verschiedene Aspekte der Sonnenmessung und -beobachtung tauchen die

Beiträge und Artikel von wissenden Köpfen aus derSAG-SAS. Zudem bereiten

wir uns bereits auf die Sonnenfinsternis im April in Texas vor und zeigen, was
es für gelungene Bilder braucht. Den Sonnenwind übrigens haben wir, neben

seiner wissenschaftlichen Untersuchung durch Forschende wie Lucia Kleint,

auch von seiner «schönen Seite» im Heft: Dafür schauen wir nochmals kurz

auf die Polarlichter, die zurzeit mit viel Glück sogar in unseren Breitengraden

zu beobachten sind.

Claudia Walder

Redaktion ORION
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